


On-Order-Vorlagen

Hallo. Bei Akquisitionen in Polaris kann ein Großteil der Arbeit im Vorfeld erledigt werden.

Mit anderen Worten: Sie investieren zu Beginn etwas Zeit und Mühe, um alles einzurichten,

sodass die tägliche Bedienung einfacher wird.

In dieser Sitzung erfahren Sie, wie Sie On-Order-Vorlagen erstellen und verwenden,

wodurch bibliographische und Mediendatensätzen nahtlos in die Erstellung von Bestellungen integriert werden können.

Sie heißen „On-Order-Vorlagen“, da die Datensätze automatisch erstellt werden, wenn die Materialien bestellt werden,

noch bevor sie eingehen.

Jeder Titel in Ihrem Bibliothekssystem benötigt einen bibliografischen Datensatz,

häufig Bib-Datensatz genannt.

Öffnen wir einen Bib-Datensatz.

Klicken Sie auf „Find“ und ändern Sie die Suchdatenbank zu „Bibliographic Record“.

Suchen Sie dann nach dem Titel des Mediums

und klicken Sie auf „Save“.

Im Bib-Datensatz

speichert die Registerkarte „MARC“ Informationen wie Autor, Verlag und Veröffentlichungsdatum.

Für jedes Exemplar eines Titels ist ein eigener Mediendatensatz erforderlich.

Dieser ist auf der Registerkarte „Items“ aufgeführt.

Wenn Sie also drei Exemplare desselben Buches haben,

hat jedes Exemplar seinen eigenen Datensatz, aber alle haben denselben Bib-Datensatz (bib record).

Wenn Sie ein neues Medium erwerben, benötigen Sie einen neuen Mediendatensatz in Polaris.

Wenn Sie für diesen Artikel noch keinen Bib-Datensatz haben, müssen Sie möglicherweise einen erstellen.

Bib-Datensätze können durch Importieren oder Remote-Suche abgerufen, manuell erstellt

oder nahtlos als Teil der Bestellung mit Bib-Vorlagen erstellt werden.

Beginnen wir mit der Erstellung von On-Order-Vorlagen für Mediendatensätze.

Klicken Sie in Polaris auf „FIND“.

Andern Sie die Suchdatenbank zu „Item Template“.

In diesem Fall geben Sie „On Order“ in das Suchfeld ein und klicken dann auf „Search“.

Daraufhin werden alle On-Order-Medienvorlagen Ihrer Einrichtung aufgelistet

und sind in der Spalte „Name“ entsprechend mit den Worten „On Order“ gekennzeichnet.

Es handelt sich hierbei um spezielle Vorlagen, die automatisch ausgewählt und ausgefüllt werden können, wenn eine Bestellung freigegeben wird.

Der Name der Vorlage muss mit den Worten „On Order“ beginnen, gefolgt von einem beschreibenden Namen.

„On Order“ ist nicht groß-/kleinschreibungsabhängig und kann entweder mit einem Leerzeichen oder mit einem Bindestrich geschrieben werden.

Hier ist beispielsweise eine On-Order-Vorlage für Bestseller.

Hier ist noch eine für CDs.

Diese Vorlagen sind nützlich für diese Bibliothek, da alle Bücher in der Bestseller-Sammlung eine Leihfrist von zwei Wochen haben,

während alle CDs eine Leihfrist von einer Woche haben.

Mediendatensätze, die aus jeder dieser Vorlagen generiert wurden, beinhalten automatisch die korrekte Leihfrist.

Lassen Sie uns für diese Demonstration eine On-Order-Vorlage für „Board Books“ (Pappbilderbücher) erstellen.

Der einfachste Weg, eine neue Vorlage zu erstellen, besteht darin, eine vorhandene zu kopieren.

Sie wählen „On Order Juvenile“,

da es einige Ähnlichkeiten mit der Vorlage aufweist, die wir erstellen möchten.

Klicken Sie auf OPEN.

Klicken Sie dann auf „Actions“ und wählen Sie „Copy“ aus.

Benennen wir es in „On Order Board Book“ um

und wählen unsere Zweigstelle, Red Rock Public Library, als Eigentümer aus.

Wenn eine Bestellung freigegeben wird,

wird automatisch eine Vorlage ausgewählt, die den folgenden drei Feldern entspricht:

Zugewiesene Zweigstelle (dies ist der Bestimmungsort in der Bestellposition),

Sammlung und Materialtyp.

Legen Sie diese Werte für diese neue Vorlage wie gewünscht fest.

Für dieses Beispiel legen wir die Red Rock Public Library als zugewiesene und Eigentümer-Zweigstelle fest.

Dann legen wir den Materialtyp und die Sammlung fest.

In diesem Fall wählen Sie „Picture Book“ für Sammlung aus

und ändern den Materialtyp zu „Board Book“.

Legen Sie als Nächstes in der Vorlage die Werte fest, die im Mediendatensatz erscheinen sollen.

Wenn für diese Medien ein anderes „Call Number Scheme“ verwendet wird, können Sie das hier ändern.

Wählen Sie aus, ob Sie eine bestimmte Leihfrist auf diese Board Books anwenden möchten.

In diesem Beispiel ändern Sie auch den „Home Branch“.

Wenn „Display in PAC“ ausgewählt ist,

wird dieser Datensatz im Benutzerkatalog

mit dem ausgewählten Ausleihstatus angezeigt.

Bei Bedarf können Sie dies ändern.

Auf diese Weise können Benutzer, die nach diesem Titel suchen, sehen, dass Exemplare bestellt wurden.

Der Status des Mediums ändert sich entsprechend dem Zeitpunkt, zu dem das Medium eingegangen ist

und für die Ausgabe bereitsteht.

Der neue Mediendatensatz verfügt noch nicht über einen Barcode.

Dies wird hinzugefügt, nachdem das Medium eingegangen ist.

Klicken Sie dann auf SAVE.

Wenn Sie das nächste Mal eine Bestellung freigeben

und die Daten in einer Bestellposition mit diesen drei Feldern übereinstimmen,

wird diese Vorlage ausgewählt, um den neuen Mediendatensatz zu generieren.

Einige Informationen können aus der Bestellposition entnommen werden,

z. B. Collection (Sammlung), Material Type (Materialtyp), Destination (Bestimmungsort) und Preis.

Ausleihparameter wie Leihfrist

und Strafgebührencode werden aus dieser Vorlage übernommen

und im Datensatz des Medium verwendet.

Derselbe Vorgang kann zum Erstellen von „Serial Item Templates“ (Serienartikelvorlagen) verwendet werden,

außer dass der Name statt mit „On Order“ mit dem Wort „Serial“ (Seriennummer) beginnen muss.

Während „On Order Item Templates“ Mediendatensätze generieren, wenn die Bestellung freigegeben wird,

erstellen „Serial Item Templates“ Serienartikelvorlagen Mediendatensätze, beim Empfang und Check-In jeder Ausgabe.

On-Order-Vorlagen können auch direkt aus einer PO verwendet werden, um einen Bib-Datensatz aus der Bestellposition zu erstellen.

Um zu sehen, wie eine Bestellposition einen Bib-Datensatz aus einer Vorlage erstellt,

suchen Sie zunächst nach der Bestellung.

Klicken Sie in Polaris auf FIND,

ändern Sie die Suchdatenbank zu „Purchase Order“,

geben Sie dann die Bestellnummer ein oder klicken Sie auf „Search“, um alle Bestellungen bei Ihrer Einrichtung zu sehen.

Wählen Sie die Bestellung aus und klicken Sie auf OPEN.

Klicken Sie auf die Bestellung und dann auf „Line Item“.

Daraufhin öffnet sich das Formular „New Line Item“, in dem Sie die Details der Bestellposition manuell eingeben können.

Im Abschnitt „Title Details“ können Sie die Bib-Vorlage auswählen.

Öffnen Sie das Dropdown-Menü und wählen Sie die Vorlage aus.

Die Worte „On Order“ erscheinen nicht – nur der beschreibende Name.

In diesem Fall fügen Sie den Titel,

Materialtyp und Einheitspreis hinzu.

Klicken Sie auf „Save“, um Ihre Bestellposition zur Bestellung hinzuzufügen.

Jetzt wurde ein Bib-Datensatz erstellt, obwohl Sie die Bestellung noch nicht freigegeben haben.

Weitere Informationen zum Erstellen von Bib-Vorlagen

finden Sie in den Sitzungen zu bibliographischen Vorlagen im Polaris Core Training Kit.

Sie wissen jetzt, wie Sie eine On-Order-Medienvorlage erstellen

und eine Bib-Vorlage auf eine Bestellposition anwenden,

um automatisch einen Bib-Datensatz für das gekaufte Medium zu erstellen.

Danke fürs Zuschauen!



